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rıefliche
erkehrder Ordensmitglieder mıiıt der Außenwelt geelgnet, CecINe
ateria QTAaVISs Sıinne der katholischen Moral bılden ? Die
niwort lautet ach den Autoren Ja ‚„„‚Der Zweck der Zensur

hnlıch der Klausur namlıch den schädlıchen Wir-
kungen des erkenhrs mıt der Außenwelt und den Mißbräuchen
c freien Gedankenaustausches Interesse des einzelnen
elig10sen un des UNZEI Klosters vorzubeugen” (Mayer 6

IIL, 300) Von derselben Gefahr spricht (1 C. 382 b)
vg] Van Hove; I1l. 136 Graviıtas oblıgatiıonis Schönsteiner

5i 9315) hebht hervor, daß dıe egelung der Korrespondenz
der Religiosen HrCc den exX stiıllschweıgend den Konstitutio-

1enhn der einzelnen en überlassen wurde. Auf beide Fragen
IU also mıt „ Ja geantwortet werden. Im selben Sınne wurde

111e annlıche rage (Fasttage Orden) bereıts Te 1924
elöst ‚„„‚Commentarium PrOo Religi0sis"” (vol 281—283)

0“esterleRom (Collegio nNnselmo

(Zur Auslegung des rükels der Instruktion der Sakra-
mentenkongregation VO 15. August 1936.) und en heı
ilirem Eheabschluß angeblich e1INe wesentliche Kigenschaft (bo

1UMmM prolis) ausgeschlossen und strehben die Ungültigkeitserklä-
UunNns ihrer LEhe Da ihnen aber ach Call. 1971, 1, als den
chuldigen das Klagerecht erstatten S1e6e den PromotorEn  TE dıe Anzeige mıt der Bıtte Klageerhebung Der Promotor he-
uhte sıch zunächst Sınne des TiLKels der Instruktion

C1iNeE Konvalıdation herbeizuführen. 1eselbe scheıtert aber
€“ gegenteılıgen Wiıllen der eleute Nun überlegt der Pro-

MmMoO(TOrT, ob ach Z Art 33, ZU  bn Klageerhebung berechtigt
st Er vernıimmt ZW E1 VO  j den Bıttstellern namhaft gemachte

usSen, Dieselben bestätigen, daß S1e schon VOL Abschluß der
ireffenden Ehe gehört aben, daß die Brautleute das bonum
olıs dauernd ausschließen. Auf die FTrage, ob die Nichtigkeit

er Ehe öffentlich bekannt und darob ein Ärgernis vorhanden
erklären S1C, daß S1€ Jetzt erst erfahren, daß e1inNne solche

Ehe ungültig S@L1. Eın Ärgernis Sse1 natürlich auch nıcht vorhan-
den Die eleute selbst versprechen, daß ihre Ehe für
ichtig Tklärt WIrd, S1e den Ehen ach den Vorschrif-

der katholischen Kırche leben werden. Ist der Promotor
unter den gegebenen Umstäden ZU Klageerhebung berechtigt?

Ich mochte die rage entschieden verneınen. Es fehlen
alle Voraussetzungen, die behauptete Nıichtigkeit der Ehe ist

icht €öffentlich bekannt c5S das Ärgernis un ohl auch
das Zeichen der eue. Aber könnte der Promotor nıcht 9



dadurc
eiNe unt ch di abgeschlossen,
wird die behauptete Nichtigkeit publık. Ärgernis ıst Jetzt
keines och vorhanden, aber ach Bekanntwerden der behaup
eie Nichtigkeit ist „objektiv” das ÄArgernis egeben. Das Ve
sprechen hinsichtlich zukünftiger Ehen SC  1€e€ die Reue
sich. egen 1Ne€e solche Argumentation mMUuU. unbedingt ellung
CNOMMEN werden. Wenn Wel Männer VO Tatsach
WISSCH, ist 1€s och nıicht PU.  1cum Sınne des kanoni
schen Rechtes Vgl Call. 2197 pPU.  1cum S11 Jal divulgatum
qut talıbus contigıt SCHu VersSsaiur adjunectis ut prudenter JL
dicarı possit et debeat facıle divyvulgatum D Wenn befürch
ten ist, daß uUrc die eINvVverNnomImnnNeEHNeEeN Zeugen dıe Angelegen
eıit weıter verbreitet wird, WAaTe ihnen eidliches Stillschwei
SCn aufzuerlegen SCWESECNH, ennn der TOMOLTLOT darf bei Wah
NS des öffentlichen ohles doch ohl nıcht ZU Verbreiıtung
der behaupteten Ehenichtigkeit beitragen. Mıt dem „objektiven“
Ärgernis soll wahrscheinlı DUr die Möglichkeit Ärger-
1Sses behauptet werden. Art 38, y verlangt aber: scandalum
TEVeEeTA adsıt Übrigens ist Ul SCIEIN auch die Möglich
eıt Ärgernisses dıe Ferne geruckt. Wenn WIT.  1C. die
Brautleute die unzulässige Bedingung eım Eheabschluß e1ige-
SEIZ aben, können S1e später ach Can. 1136 uUrc eiIiNe

prıvate Konsenserneuerung die Ehe Ordnung gebrac haben
Es wird also nfolge des Zusammenlebens dieser eleute regel-
mäßig eın Ärgernis entstehen, abgesehen davon, - daß solche
eleute meıst schon getrenn(t, vielleicht ililegalen Verbiındun-
gen leben Was die eue ber die verschuldete Ehenichtigkeit
anlangt, heißt denunclans resipilscentlae Ordinarii
jJudic10 TeveTAa dederıt Es enügt qalso nıcht ein gelegentliches
Versprechen, ukun sıch bessern: der Ordinarıus mu
sıch selhst überzeugen (Ordıinarıl judicio), daß wahre Zeichen
der eue vorhanden sind. Wird daran festgehalten, wird der
Promotor. NUu  — außerst selten nklagen auf Ungültigkeitserklä-
N$ VoO Lihen Beisetzung VvVo ehevernichtenden ed1in-
Sungen tellen en Aber sollen diese Personen den ü  -

gultiıgen Ehen weıter leben? Neın. Der Konsensmangel annn
durch Abgabe des richtigen Konsenses behoben werden. Und
ıll INa  e} dies nıcht, steht die Separatıo t{OTO et ZUur

Verfügung. ollte e} allen unglücklichen Eheleuten Tren
n und Wiederverheiratung ermöglichen, ann mußte al
die Untrennbarkeit der Ehe preisgeben. Doch Call. 11158 erklärt
feierlich: Matrıiımonı1um valıdum ratum et cConsummaium nulla
humana potestate nullaque au praeterquam InNOTr dissol
potest
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